
91685–1750 Johann Sebastian Bach und die Deutschlandreise

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
... war ein deutscher Komponist des Barock. Er gilt heute als einer der
größten Tonschöpfer aller Zeiten, der die spätere Musik durch sein un-
glaublich vielfältiges Lebenswerk mit geistlichen und weltlichen Kompo-
sitionen wesentlich beeinflusst hat. 

Du kannst eine Menge über Bach herausfinden, wenn du diese
Stichworte den folgenden Kategorien richtig zuordnest:

1. Berufe und Aufgaben

2. Kompositionen und Gattungen
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Sololiteratur für Orgel

Kombination mehrerer Tanzstücke

Orchesterwerk, oft mit Soloinstrumenten

Instrumentalkomposition in kleiner Besetzung

Stück mit imitatorisch sich folgenden Stimmen

geistliches Chorstück ohne Begleitung

mehrteiliges Chorwerk mit Instrumentenbegleitung

nichtszenisches biblisches Großwerk 

geistliche Osterkomposition in großer Besetzung

kunstvoll mehrstimmig komponiertes Gemeindelied

Claudius Netzel: Musik in der 9./10. Klasse
© Persen Verlag

Kantate  •  Organist  •  Fuge  •  Orgelgutachter  •  Orgelwerk

Cembalovirtuose  •  Suite  •  Violinist  •  Oratorium  •  Sonate 

Bratschist  •  Dirigent  •  Konzert  •  Passion  •  Choral 

Komponist  •  Motette  •  Improvisateur  •  Musiktheoretiker
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1. Ordne den Gegenständen die richtigen Namen und einen Satz aus den Kästen zu.

2. Wer kann ein altes Gerät mitbringen und vorstellen? Findet heraus:
a) Wie war es bei Kassetten möglich, zwei Seiten zu bespielen?
b) Welches war beim Grammofon das Teil, welches am häufigsten verschliss?
c) Wir war es beim Tonband möglich, bestimmte Stellen präzise aufzufinden?
d) Wie erfolgte bei der Jukebox die Titelauswahl?
e) Welche Vorteile hat ein Kassettenrekorder gegenüber einem MP3-Player?

1901–1971 Louis Armstrong

Die Geschichte der Tonaufzeichnung
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... die Magnetbänder dafür waren noch sehr empfindlich.

... In den Jahren 1946/47 stellte die Firma Wurlitzer 1,3 Mio Automaten auf.

... die Musikdateien werden auf einer winzigen Festplatte gespeichert.

... bis in die 80er-Jahre waren Singles und LPs die beliebtesten Abspielmedien.

... bis in die 30er-Jahre waren die Schelllackplatten dafür sehr verbreitet.

... Bei diesem Gerät ritzte eine Nadel Rillen in eine Wachswalze.

... In diesen Geräten wird eine mit Silber bedampfte Plastikscheibe von einem Laser

abgetastet.

... noch heute werden viele dieser vielseitigen und einfachen Abspielgeräte benutzt.

W Jukebox

W CD-Player

W Tonbandgerät

W Phonograf

W Schallplattenspieler

W Grammofon

W Kassettenrekorder

W MP3-Player

a) Dem Erfinder Thomas A. Edison gelang es 1877, die menschliche Stimme „einzufangen“.

b) Emil Berliner meldete 1887 dieses Gerät zum Patent an und ...

c) Bereits 1890 konnte man in dieses Gerät eine 20-Cent-Münze hineinwerfen.

d) Um 1925 löste dieses Magnetnadelsystem das Grammophon ab und

e) Das erste funktionstüchtige Gerät wurde 1935 von AEG vorgestellt, ...

f) 1965 brachte Philips für 299,- DM das erste Serienmodell heraus und ...

g) Ab1982 tritt die digitale Tonaufzeichnung ihren Siegeszug an:

h) In diesen digitalen Playern bewegt sich nichts mehr, sondern ...



Die Verteilung von Halb-
und Ganztönen kennst
du von den Tonleitern.
Auf der Tastatur des
Klaviers ist das beson-
ders gut zu sehen. Man
kann die Töne eines
Dreiklangs gleichzeitig
notieren („Akkord“) oder
auch nacheinander
(„gebrochener Akkord“).

1. Wie heißen folgende acht Dur-Dreiklänge?

2. Wie heißen folgende acht Moll-Dreiklänge?

3. Wie heißen folgende sechzehn Dreiklänge? Unterscheide selbst Dur und Moll.

491960–2000 Pop reist um die Welt

Dreiklänge 1

Claudius Netzel: Musik in der 9./10. Klasse
© Persen Verlag

Ein Dreiklang besteht aus dem ersten, dritten und fünften Ton einer Tonleiter. Der
erste Ton heißt Grundton. Er gibt dem Dreiklang seinen Namen. Man unterschei-
det auch bei Dreiklängen zwei verschiedene Tongeschlechter: Der Dur-Dreiklang

besteht aus einer großen Terz und einer darüberliegenden kleinen Terz. Der Moll-Dreiklang besteht
aus einer kleinen Terz und einer darüberliegenden großen Terz.

Info!
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